
       Informationsveranstaltung 

       für den künftigen Jahrgang 5 



  

      Die Aufgaben des Gymnasiums 

      (vgl. Ä11 NSchG) 

Vermittlung von 

vertiefter 

Allgemeinbildung 
Erwerb der 

allgemeinen 

Studierfähigkeit 

Stärkung des 

selbständigen 

Lernens 

wissenschaftspropädeutisches 

Arbeiten 

individuelle 

Schwerpunktbildung 

Abschlüsse für Hochschule oder berufsbezogene Entwicklung 



  

       Die Klassenstufen des Gymnasiums 

13 Abitur 

allgemeine Hochschulreife 

11 Einführungsphase 

10 Erweiterter Sekundarabschluss I 

Realschulabschluss 

9 Hauptschulabschluss 

5 neue Schulform 



      Das System im System 
           Zur Berufsorientierung  

13 Bewerbungen 

12 Individuelle Berufsberatung durch  

die BA und die Beratungslehrer 

11 Berufsorientierungstag:  

ĂJob-Talkñ, ZSB und Ehemalige helfen 

10 Berufsorientierung im Unterricht,  

Berufsorientierungstag: Betriebspraktikum 

9 Ausbildungsplatzbörse, Bewerbung,  

Erste Information durch den Berufsberater  

der Arbeitsagentur 

7 Übungen zur Selbsterkundung 

5 Steckbrief (Traumberufe) 



  

       Wie viel Unterricht hat das Kind? 
Fach 5 6 7 8 9 10 gesamt 

Deutsch 4 4 4 4 4 3 23 

Englisch 4 4 4 4 3 3 22 

Franz./Lat. - 4 4 4 4 3 19 

Musik 2 2 2 1 1 1 9 

Kunst 2 1 2 1 2 2 10 

Geschichte 2 2 1 1 1 2 9 

Erdkunde 2 1 2 1 2 1 9 

Politik/Wirtschaft - - - 2 2 2 6 

Religion/WuN 2 2 2 2 2 2 12 

Mathematik 4 4 4 4 3 4 23 

Biologie 2 1 1 1 2 1 8 

Chemie 1 1 1 1 1 2 7 

Physik 1 1 1 2 1 2 8 

Sport 2 2 2 2 2 2 12 

Verfügungsstunde 1 1 - - - - 1 

Wahlunterricht + + + + + + + 

Summe 29 30 30 30 30 30 179 



  

       Wie sieht ein Stundenplan aus? 



      Was sollte Ihr Kind mitbringen? 

· Freude am problemlösenden, selbständigen Arbeiten, 

Nutzung vielfältiger Informationsmöglichkeiten 

· sichere Kenntnisse in der deutschen Sprache, Freude 

am Lesen 

· Offenheit Neuem gegenüber, Freude an Gruppen-, 

Partner-, Einzelarbeit 

·  Disziplin und Selbstdisziplin, aber auch Umgang mit 

Misserfolgen sowie Sorgfalt bei der Mappenführung 



       Unser Ziel ist é 

im Fach Mathematik 

Ĕ die sichere Beherrschung der Grundrechenarten 

Ĕ das Erfassen von Sachaufgaben 

Ĕ das Entwickeln von eigenen Lösungsstrategien 

Ĕ die Freude am logischen Denken und Erkennen von Mustern 
 

im Fach Deutsch 

Ĕ das Erlernen der Rechtschreibung für ungeübte Diktate 

Ĕ die Informationsentnahme aus unbekannten Texten 

Ĕ die Beherrschung grammatischer Grundbegriffe 

Ĕ das sichere laute Lesen 
 

(*) 



Wie werden die Klassen gebildet? 

Kriterien: 

· nach Freundeskreis 

· nach der Wahl der zweiten Fremdsprache 

· nach der ausgewogenen Verteilung der Geschlechter 

· nach einer ausgewogenen Aufteilung der  

   Schullaufbahnempfehlungen  

· nach besonderen Wünschen 

 

PS: (  



       Besondere Angebote: 5 / 6 

Für die Eltern 
 

· Informationsveranstaltungen 
 

· zwei Elternsprechtage 
 

· Elternabende 
 

· individuelle Gesprächsmöglichkeiten 
 

· Medieninformation 



       Besondere Angebote: 5 / 6 

Für die Schüler 
 

ÅUSTUKAPA 

ÅPaten, Mediation, Beratung, Schulsanitätsdienst 

ÅEingangswoche mit zwei Schwerpunkten: 

   Soziales / Methoden 

ÅBegrüßungsmappe und eigener Schulplaner 

ÅSoziales Lernen & Lern- und Arbeitstechniken 



      Zur ersten Schulwoche der Klasse 5 

Prozesse des ĂSozialen Lernensñ sind rot,  

Verfahren zur Lern- und Methodenkompetenz blau markiert.  

St. 1. Tag 2. Tag 3. Tag 4. Tag 5. bis 7. Tag 

1. Begrüßung 

 

 

 

Klassenlehrer 

eigenen Wohnort 

im Stadtplan 

markieren 

 

Fotos für die 

Busfahrkarten 

Organisation 

Stundenplan, 

Vertretungsplan, 

Fachlehrer 

Lern- und  

Arbeitstechniken  

(Schultasche) 

 

Raumgestaltung 

Lern- und 

Arbeitstechniken 

(Zeiteinteilung) 

(Arbeitsplatz) 

Einführung:  

Schulalltag 

2. zum 

Klassenraum 

Organisation 

Stundenplan, 

Vertretungsplan, 

Fachlehrer 

Lern- und  

Arbeitstechniken  

(Hausaufgaben) 

  

Klassenarbeit 

Raumgestaltung 

Vergabe von 

Ämtern 

Fachunterricht 

Fachunterricht  Fachunterricht 3. Kennenlernen 

(Steckbrief) 

Stadtrallye 

4. Organisation 

Paten, 

Belehrungen, 

 Fluchtwege 

Organisation 

OGTS und KOV 

Fachunterricht: 

Klassenlehrer 

 Fachunterricht  Fachunterricht 

5. Bushaltestelle Kennenlernen  Fachunterricht  Fachunterricht  Fachunterricht 



      Nachmittagsangebote: OGTS 
 Offene Ganztagsschule 

 

 

Arbeitsgemeinschaften 

 

 

Förderunterricht 

 

 

 

 

Begabtenförderung 

 

 

Hausaufgabenbetreuung 

 

 

Mo-Mi-Fr, jeweils in der 7. und 8. Stunde 



      Nachmittagsangebote: KOV 
          Beispiele für die AGs in Kooperation mit Grundschulen 

Geschichte: Auf in die Vergangenheit! 

Denksport: Schach 

Fremdsprachen: Russisch ohne Mühe  

Mathematik: Knobeleien und Logeleien  

Schachstrategiespiele : Go  



      Nachmittagsangebote: KOV 
          Beispiele für schulinterne AGs und Wettbewerbe 

Geocaching 

MUNs 

Naturwissenschaftliche AG 

DELF & Cambridge Certificate 

Bundeswettbewerb: Fremdsprachen 

Jugend forscht 



Überblick 


